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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schutzhülle  zur  Auf- 
nahme  von  gerahmten  Diapositiven  od.  dgl.  (gem. 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1),  sowie  eine  hierzu 
vorgesehene  Entaschvorrichtung,  gemäß  Oberbe- 
griff  des  Anspruch  6,  beides  bekannt  aus  OS-A  3 
779  449. 

Bei  manchen  Bearbeitungsvorgängen  von  Diapo- 
sitiven  od.  dgl.  ist  es  erforderlich,  eine  jeweils  zuge- 
ordnete  Menge  (beispielseise  Größenordnung  30 
Stück,  entsprechend  der  Menge  von  auf  einem 
Kleinbildfilm  enthaltenen  Bildern)  zu  verpacken. 
Diese  Aufgabe  besteht  beispielsweise  dann,  wenn 
mittels  einer  hierzu  geeigneten  Vorrichtung  von  ge- 
rahmten  Diapositiven  Negativ-Papierbilder  herge- 
stellt  werden  sollen.  Neuere  derartige  Vorrichtun- 
gen  sind  beispielsweise  derart  ausgebildet,  daß  eine 
Anzahl  von  in  einem  sog.  Diamagazin  enthaltenen 
Diapositiven  in  die  Vorrichtung  eingesetzt  werden 
kann.  In  der  Vorrichtung  werden  von  den  einzelnen 
Diapositiven  dann  Negativ-Papierbilder  angefer- 
tigt.  Die  Papierbilder  werden  geschnitten,  und  letzt- 
lich  ist  es  erforderlich,  die  Negativ-Papierbilder 
und  die  Diapositive  einander  zuzuordnen.  Bei  einer 
bekannten  Vorrichtung  ist  hierzu  vorgesehen,  daß 
die  Diapositive  auf  ein  Transportband  fallen,  auf 
welchem  sie  schuppenartig  übereinanderliegen. 
Von  hier  werden  sie  von  einer  Bedienungsperson 
von  Hand  aufgenommen  und  mit  den  Papierbildern  in 
eine  Versandtasche  od.  dgl.  gepackt.  Da  den  ein- 
zelnen  zu  bearbeitenden  Aufträgen  meist  relativ 
viele  Diapositive  (entsprechend  der  auf  einem  Film 
enthaltenen  Biidanzahl)  zugeordnet  sind,  besteht 
das  Problem  daß  die  schuppenartige  Anordnung  der 
Diapositive  auf  dem  Transportband  nicht  griffge- 
recht  ist,  so  daß  das  Erfassen  von  Hand  Schwierig- 
keiten  bereitet.  Weiterhin  ist  von  Nachteil,  daß  die 
Diapositive  ungeschützt  in  die  Versandtasche  od. 
dgl.  eingepackt  werden,  was  zu  Verschmutzungen, 
Verkratzungen  od.  dgl.  führen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  zum 
einen  eine  zur  Aufnahme  von  gerahmten  Diapositi- 
ven  od.  dgl.  geeignete  Schutzhülle  und  darüber  hin- 
aus  eine  Vorrichtung  vorzuschlagen,  mittels  derer 
gerahmte  Diapositive  od.  dgl.  in  eine  derartige 
Schutzhülle  in  möglichst  einfacher  Weise  eingeta- 
scht  werden  können. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
wird  dadurch  gelöst,  daß  Querverbindungen  zum 
Einfassen  von  Transportelementen  geeignete  Öff- 
nungen  aufweisen. 

In  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  die  Verbindungsbereiche  der  Flä- 
chengebilde  als  verschweißte  Bereiche  ausgebildet 
sind. 

Die  Angriffseinrichtungen  für  die  Vorschub- 
transporteinrichtungen  sind  in  weiterer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  als  Perforationen  in  Verbin- 
dungsbereichen  zusätzlich  zu  den  perforierten  an 
der  geschlossenen  Längsseite  ausgebildet. 

Weiterhin  kann  erfindungsgmäß  vorgesehen 
sein,  daß  Verschlußeinrichtungen  für  die  Eintasch- 
öffnungen  der  Taschen  vorgesehen  sind,  mittels 
derer  die  Taschen  nach  dem  Einfüllen  der  Diapositi- 

ve  so  verschlossen  werden  können,  daß  ein  unbe- 
absichtigtes  Herausfallen  der  Diapositive  nicht 
möglich  ist. 

Die  bandförmigen  flexiblen  Flächengebilde  beste- 
5  hen  vorzugsweise  aus  durchsichtiger  Kunststoff- 

Folie. 
Die  Erfindung  bietet  die  Möglichkeit,  gerahmte 

Diapositive  od.  dgl.  durch  Einfüllen  in  die  Taschen 
in  einfacher  Weise  so  zu  verpacken,  daß  Ver- 

10  schmutzungen,  Verkratzungen  od.  dgl.  nicht  auftre- 
ten.  Die  Schutzhülle  kann  beispielsweise  mit  einer 
großen  Anzahl  von  Taschen  in  aufgerollter  Form 
geliefert  werden,  und  es  besteht  dann  nicht  nur  die 
Möglichkeit,  von  diesem  Vorrat  ein  Stück  mit  einer 

15  dem  jeweiligen  Auftrag  entsprechenden  Anzahl  von 
Taschen  abzuschneiden,  sondern  es  ist  auch  ohne 
weiteres  möglich,  die  einem  Auftrag  zugeordnete 
Schutzhülle  durch  Abschneiden  von  Abschnitten 
weiter  zu  unterteilen,  beispielsweise  so,  daß  ein  Ab- 

20  schnitt  drei  oder  vier  Taschen  aufweist,  entspre- 
chend  einer  solchen  Länge,  daß  diese  Abschnitte 
problemlos  gemeinsam  mit  den  Papierbildern  einge- 
packt  und  beispielsweise  per  Post  versandt  werden 
können.  Ein  Abschneiden  kann  so  erfolgen,  daß  der 

25  Schnitt  etwa  in  der  Mitte  der  Querverbindungen  er- 
folgt,  derart,  daß  die  beidseitig  des  Schnittes  an- 
grenzenden  Taschen  durch  den  Schnitt  nicht  geöff- 
net  werden. 

Die  die  Taschen  bildenden  Querverbindungen 
30  müssen  nicht  unbedingt  als  verschweißte  Bereiche 

ausgebildet  sein,  sondern  es  sind  auch  andere  Ver- 
bindungsarten  möglich.  Es  ist  auch  nicht  erforder- 
lich,  daß  die  Verbindung  linienförmig  ausgebildet 
sein  muß. 

35  Eine  Vorrichtung  zum  Eintaschen  von  gerahmten 
Diapositiven  od.  dgl.  in  eine  Schutzhülle  mit  Ta- 
schen  zwischen  zwei  im  wesentlichen  deckungs- 
gleich  übereinander  angeordneten  flexiblen  Flä- 
chengebilden  und  mit  an  einer  Längsseite  vorgese- 

40  henen  Eintaschöffnungen,  insbesondere  in  eine 
Schutzhülle  der  vorstehend  beschriebenen  Art,  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schutzhülle  einer 
Einfüllstation  aus  einer  Vorratsstation  mittels  einer 
Vorschubtansporteinrichtung  über  eine  vorzugs- 

45  weise  eine  Schlaufe  der  Schutzhülle  aufweisende 
Pufferstation  zuführbar  ist,  und  die  Einfüllstation 
eine  in  Querrichtung  zur  Transportrichtung  der 
Schutzhülle  taktweise  arbeitende  Einfülleinrichtung 
mit  einem  Schieber  zum  Einschieben  des  Diapositivs 

50  und  mit  einer  Aufweiteinrichtung  zum  Aufweiten  der 
jeweiligen  Tasche  und  mit  einer  versetzt  zum  Ar- 
beitstakt  der  Einfülleinrichtung  taktweise  arbeiten- 
den  Einfülltransporteinrichtung  aufweist,  und  die 
Einfülltransporteinrichtung  Transportstifte  zum  Ein- 

55  rasten  in  Offnungen  der  die  einzelnen  Taschen  der 
Schutzhülle  unterteilenden  Querverbindungen  der 
flexiblen  Flächengebilde  aufweist,  und  die  Trans- 
portstifte  der  Schutzhülle  über  einen  wenigstens  ei- 
ne  Taschenbreite  einschließenden  Bereich  der 

60  Schutzhülle  in  Vorschubrichtung  in  eine  Lage  im  Be- 
reich  der  Schutzhülle  und  entgegen  der  Vorschub- 
richtung  in  eine  Lage  außerhalb  der  Schutzhülle  be- 
wegbar  angeordnet  sind. 

In  zweckmäßiger  Ausgestaltung  kann  weiterhin 
65  vorgesehen  sein,  daß  die  Einfüllstation  eine 
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Bchneideinrichtung  zum  Abschneiden  von  Ab- 
schnitten  der  Schutzhülle  aufweist. 

Weiterhin  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  Einfüll- 
station  eine  Verschließeinrichtung  zum  Verschlie- 
3en  einer  jeweils  gefüllten  Tasche  nachgeschaltet 
st.  Diese  Verschließeinrichtung  kann  beispielswei- 
se  als  Verschweißeinrichtung  ausgebildet  sein,  die 
iie  Taschenöffnungen  punktweise  verschweißt. 

Die  zwischen  der  Vorratsstation  und  der  Einfüll- 
station  angeordnete  Pufferstation  dient,  dazu,  das 
rransportsystem  im  Bereich  der  Einfüllstation  von 
dem  Zug  der  in  der  Vorratsstation  beispielsweise 
/orgesehenen  Schutzhüllen-Vorratsrolle  zu  entla- 
sten,  so  daß  die  Funktion  der  vorzugsweise  eine 
Sreifereinrichtung  aufweisenden  Einfülltransport- 
äinrichtung  auch  bei  hohem  Arbeitstempo  und 
gleichzeitigem  Abzug  der  Schutzhülle  von  einer 
Schutzhüllen-Vorratsrolle  möglich  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  be- 
sonders  vorteilhaft,  daß  durch  die  in  die  Querver- 
bindungen  zwischen  den  einzelnen  Taschen  einra- 
stenden  Transportstifte  erreicht  wird,  daß  dadurch 
die  Schutzhülle  mit  einer  leeren  Tasche  in  den  Be- 
reich  der  Einfülleinrichtung  geschoben  und  gleich- 
zeitig  der  in  Transportrichtung  davor  befindliche 
Schutzhüllenbereich  mit  einer  mit  einem  Diapositiv 
gefüllten  Tasche  aus  dem  Einfüllbereich  gedrückt 
bzw.  geschoben  wird.  Ein  Abschneiden  der  Schutz- 
hülle  hinter  der  Einfüllstation  ist  somit  möglich,  ohne 
daß  Leerhübe  erforderlich  sind  oder  ein  Verlust  an 
Schutzhüllenmaterial  auftritt. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  in 
den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  einen  Abschnitt  der 
Schutzhülle  mit  einem  in  eine  Tasche  eingetaschten 
Diapositiv; 

Fig.  2  eine  Teilansicht  von  Fig.  1  in  Pfeilrichtung 
A  gesehen; 

Fig.  3  eine  schematische  Seitenansicht  einer  Vor- 
richtung  zum  Eintaschen  von  gerahmten  Diapositi- 
ven  in  eine  Schutzhülle  gemäß  Fig.  1  ; 

Fig.  4  eine  schematische  Draufsicht  auf  die  Vor- 
richtung  gemäß  Fig.  3; 

Fig.  5  eine  schematische  Schnittdarstellung  etwa 
längs  der  Linie  V-V  in  Fig.  4. 

In  Fig.  1  und  Fig.  2  ist  eine  Schutzhülle  zur  Auf- 
nahme  von  gerahmten  Diapositiven  od.  dgl.  darge- 
stellt,  die  zwei  flexible  Flächengebilde  1  und  2  auf- 
weist,  welche  bandförmig  ausgebildet  und  im  wesent- 
lichen  deckungsgleich  übereinander  angeordnet 
sind.  Die  flexiblen  Flächengebilde  bestehen  vor- 
zugsweise  aus  durchsichtiger  Kunststoff-Folie  und 
sind  im  Bereich  einer  Längsseite  über  einen  als  ver- 
schweißten  Bereich  ausgebildeten  Verbindungsbe- 
reich  3  miteinander  verbunden.  Außerdem  sind  die 
beiden  Flächengebilde  an  ihren  einander  zugewand- 
ten  Flachseiten  in  Abständen  über  Querverbindun- 
gen  4  miteinander  verbunden,  welche  bei  dem  ge- 
zeigten  Ausführungsbeispiel  ebenfalls  als  ver- 
schweißte  Bereiche  ausgebildet  sind.  Dadurch  sind 
Taschen  5  gebildet,  welche  zur  Aufnahme  von  ge- 
rahmten  Diapositiven  6  dienen.  Die  der  geschlosse- 

nen  Längsseite  3  gegenüberliegende  Längsseite 
weist  Eintaschöffnungen  7  auf,  durch  welche  die 
gerahmten  Diapositive  6  -  ggf.  nach  Aufweiten  der 
Eintaschöffnung  -  eingeschoben  werden  können. 

5  Der  Verbindungsbereich  3  an  der  geschlossenen 
Längsseite  weist  Perforationen  8  auf,  in  welche  ent- 
sprechend  ausgebildete  Angriffseinrichtungen  ei- 
ner  Vorschubtransporteinrichtung  (hier  nicht  dar- 
gestellt)  eingreifen  können.  Die  stegartig  ausgebil- 

10  deten  Querverbindungsbereiche  4  sind  mit 
Öffnungen  9  versehen,  in  welche  Transportelemen- 
te,  beispielsweise  Transportstifte,  einer  Einfüllein- 
richtung  einrasten  können.  Die  Verbindungsberei- 
che  4  weisen  eine  solche  Breite  auf,  daß  ein  Ab- 

is  schneiden  eines  Schutzhüllenabschnittes  in 
Längsrichtung  der  Querverbindungen  und  etwa  in 
deren  Mitte  möglich  ist,  ohne  daß  die  seitliche  Ta- 
schenbegrenzung  der  jeweils  rechts  und  links  an- 
grenzenden  Taschen  5  beeinträchtigt  würde. 

20  Eine  Verschlußeinrichtung  für  die  Eintaschöff- 
nungen  7  ist  in  Fig.  1  mit  10  bezeichnet.  Die  Ver- 
schlußeinrichtung  kann  beispielsweise  dadurch  rea- 
lisiert  werden,  daß  die  Flächengebiide  1  und  2  im  Be- 
reich  der  Eintaschöffnung  7  punktverschweißt  sind. 

25  Die  Schutzhülle  gemäß  Fig.  1  ist  insgesamt  mit  1  1 
bezeichnet. 

Die  in  Fig.  3  bis  Fig.  5  dargestellte  Vorrichtung 
weist  eine  mit  12  bezeichnete  Vorratsstation  für  ei- 
ne  Schutzhülle  11,  eine  Pufferstation  13  und  eine  Ein- 

30  füllstation  14  mit  Schneideinrichtungen  15  auf. 
In  der  Vorratsstation  12  ist  eine  Vorratsrolle  16 

einer  Schutzhülle  1  1  auf  einer  nicht  im  einzelnen  dar- 
gestellten  Abrollvorrichtung  17,  18  angeordnet.  Die 
Schutzhülle  1  1  weist  zwei  im  wesentlichen  deckungs- 

35  gleich  übereinander  angeordnete  flexible  Flächen- 
gebilde  mit  Taschen  zur  Aufnahme  von  Diapositiven 
auf.  Die  Taschen  sind  dadurch  gebildet,  daß  die 
Schutzhülle  an  einer  Längsseite  einen  Verbindungs- 
bereich  3  sowie  in  Abständen  quer  dazu  angeordne- 

40  te  Verbindungsbereiche  4  aufweist.  Den  so  gebilde- 
ten  Taschen  5  sind  Diapositive  6  durch  Eintaschöff- 
nungen  7  zuführbar.  Der  Verbindungsbereich  an 
der  einen  Längsseite  weist  Perforationen  8  für  An- 
griffseinrichtungen  19  einer  trommelartig  ausgebil- 

45  deten  Vorschubtransporteinrichtung  20  im  Bereich 
der  Pufferstation  13  auf.  In  der  schematisch  darge- 
stellen  Pufferstation  13  wird  im  übrigen  eine  Schlau- 
fe  21  der  Schutzhülle  1  1  gebildet.  In  Transportrich- 
tung  zwischen  der  Vorratsstation  12  und  der  Einfüll- 

50  Station  14  ist  zwischen  der  beispielsweise  als 
Zahntrommel  ausgebildeten  Einrichtung  20  und  der 
Einzelstation  14  eine  Tänzerrolle  22  angebracht, 
welche  beispielsweise  über  Mikroschalter  oder  eine 
Fotozellenanordnung  in  Pfeilrichtung  B  steuerbar 

55  bzw.  verschwenkbar  angeordnet  ist.  Weitere  Rol- 
len  der  Pufferstation  sind  mit  23,  24  und  25  bezeich- 
net,  Die  Schutzhülle  11  wird  der  Einfüllstation  14  von 
der  Vorratsstation  12  über  die  Pufferstation  13  der- 
art  zugeführt,  daß  das  Transportsystem  der  Einfül- 

60  leinrichtung  14  von  dem  Gewicht  der  Vorratsrolle  16 
und  dem  Zug  der  nachfolgenden  Schutzhülle  entla- 
stet  ist. 

Die  Querverbindungen  4  der  Schutzhülle  1  1  wei- 
sen  Öffnungen  9  auf,  welche  zum  Einrasten  von 

65  Transportstiften  26  einer  in  Fig.  3  schematisch  dar- 
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gestellten  Einfülltransporteinrichtung  27  vorgese- 
hen  sind.  Die  Transportstifte  26  sind  mit  der  Einfüll- 
transporteinrichtung  27  in  Vorschubrichtung  C  der 
Schutzhülle  in  der  in  Fig.  3  in  ausgezogenen  Linien 
dargestellten  Lage  bewegbar,  also  in  einer  Lage  im 
Bereich  der  Schutzhülle,  in  der  also  die  Transport- 
stifte  26  in  die  Öffnungen  9  einfassen  und  den  in 
Transportrichtung  C  hinter  den  Transportstiften  26 
liegenden  Bereich  der  Schutzhülle  ziehen  und  den 
davorliegenden  Bereich  drücken.  Der  in  Transpor- 
trichtung  vor  dem  in  die  Öffnungen  9  eingerasteten 
Stifte  26  liegende  Bereich  der  Schutzhülle  weist, 
wie  aus  Fig.  3  und  Fig.  4  ersichtlich,  bereits  eingeta- 
schte  gerahmte  Diapositive  6  auf.  Nach  Erreichen 
der  Schneideinrichtung  15  wird  die  Einfülltranspor- 
teinrichtung  27  derart  abgesenkt,  daß  die  Trans- 
portstifte  26  außer  Eingriff  mit  der  Schutzhülle  11 
gelangen,  und  dann  wird  die  Transporteinrichtung 
27  taktweise  in  dieser  Lage  entgegen  der  Vorschub- 
transportrichtung  C  bewegt,  bis  die  in  Fig.  3  mit  27' 
bezeichnete  und  gestrichelt  dargestellte  Lage  der 
Vorschubtransporteinrichtung  erreicht  ist.  Von  die- 
ser  Position  aus  wird  die  Vorschubtransporteinrich- 
tung  27'  dann  wieder  angehoben,  so  daß  die  Trans- 
portstifte  in  die  Öffnungen  9  in  der  nachfolgenden 
Querverbindung  4  einfassen,  und  anschließend  er- 
folgt  wiederum  eine  Bewegung  in  angehobener  Lage 
in  Pfeilrichtung  C,  so  daß  der  nächste  Vorschub- 
takt  beginnen  kann.  Die  Schneideinrichtung  15  kann 
(über  eine  nicht  dargestellte  Anordnung)  wahlweise 
aktiviert  werden. 

Die  Einfüllstation  15  weist  außerdem  eine  mit  28 
bezeichnete  Einfülleinrichtung  auf.  Der  Einfüll- 
einrichtung  28  werden  die  einzutaschenden 
Diarahmen  über  eine  (nicht  dargestellte)  Vor- 
richtung  zugeführt  und  dort  mittels  eines  Schiebers 
29,  der  quer  zur  Transportrichtung  C  taktweise  in 
Pfeilrichtung  D  hin-  und  herbewegbar  angeordnet 
ist,  in  die  Taschen  5  hineingeschoben.  Dem 
Schieber  29  ist  eine  in  Fig.  5  schematisch  darge- 
stellte  und  mit  30  bezeichnete  Aufweiteinrichtung 
zugeordnet,  mittels  derer  die  Einfüllöffnung  7  der 
Taschen  5  zwischen  den  flexiblen  Flächengebilden 
1,  2  so  aufgeweitet  werden  kann,  daß  ein  einzuta- 
stender  Diarahmen  6  ohne  weiteres  eingeschoben 
werden  kann. 

Der  Arbeitstakt  der  Einfülleinrichtung  28  ist  mit 
dem  Arbeitstakt  der  Einfülltransporteinrichtung 
derart  abgestimmt,  daß  das  Einfüllen  mittels  des 
Schiebers  29  jeweils  während  der  Rücktransportbe- 
wegung  der  Einfülltransporteinrichtung  27  entge- 
gen  der  Vorschubrichtung  C  erfolgt. 

Wie  ersichtlich,  wird  die  Schutzhülle  durch  die 
Vorschubtransporteinrichtung  29  im  Bereich  der 
Einfüllstation  sowohl  gezogen  als  auch  geschoben, 
derart,  daß  die  vor  dem  Einfaßbereich  der  Trans- 
portstifte  liegende  und  ein  bereits  eingetaschtes 
Diapositiv  aufweisende  Schutzhüllenbereich  ge- 
schoben  wird,  so  daß  weder  Leerhübe  noch  eine  ge- 
sonderte  Transporteinrichtung  für  den  Bereich  der 
Schutzhülle  vor  und  hinter  der  Einfüllstation  erfor- 
derlich  wären. 

Der  Einfüllstation  15  kann  eine  Verschließeinrich- 
tung  (nicht  dargestellt)  nachgeschaltet  oder  zuge- 
ordnet  sein,  mittels  derer  die  Einfüllöffnungen  7 

nach  dem  Eintaschen  von  Diapositiven  6  verschlos- 
sen  werden  kann. 

Der  Verbindungsbereich  3  zwischen  den  flexi- 
blen  Flächengebilden  muß  nicht  durchgehend  an  der 

5  Längsseite  ausgebildet  sein,  sondern  er  kann  auch 
in  einzelne  Verbindungsbereiche  unterteilt  sein. 

Patentansprüche 

10  1  .  Schutzhülle  zur  Aufnahme  von  gerahmten  Dia- 
positiven  od.  dgl.,  wobei  zwei  bandförmige  flexible 
Flächengebilde  (1,  2)  im  wesentlichen  deckungs- 
gleich  übereinander  angeordnet  und  im  Bereich  (3) 
der  einen  Längsseite  miteinander  verbunden  sind 

15  und  Angriffseinrichtungen  für  Vorschub-Transpor- 
teinrichtungen  aufweisen,  und  die  Flächengebilde 
(1  ,  2)  von  der  anderen  Längsseite  her  durch  Einta- 
schöffnungen  (7)  zugängliche  Taschen  (5)  aufwei- 
sen,  in  welche  Diapositive  (6)  od.  dgl.  einführbar 

20  sind,  und  die  Taschen  (5)  durch  die  Verbindungen 
(3)  an  der  einen  Längsseite  und  durch  quer  zur 
Längsrichtung  an  den  einander  zugewandten  Flach- 
seiten  der  Flächengebilde  (1,  2)  verlaufende  Quer- 
verbindungen  (4)  gebildet  sind,  dadurch  gekenn- 

25  zeichnet,  daß  die  Querverbindungen  (4)  zum  Ein- 
fassen  von  Transportelementen  (26)  geeignete 
Öffnungen  (8,  9)  aufweisen. 

2.  Schutzhülle  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungsbereiche  (3,  4)  der 

30  Flächengebilde  (1,  2)  als  verschweißte  Bereiche 
ausgebildet  sind. 

3.  Schutzhülle  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  weitere  Angriffseinrichtungen 
für  die  Vorschubtransporteinrichtungen  als  Perfo- 

35  rationen  in  Verbindungsbereichen  an  der  geschlos- 
senen  Längsseite  (3)  ausgebildet  sind. 

4.  Schutzhülle  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Verschlußeinrichtun- 
gen  (10)  für  die  Eintaschöffnungen  (7)  der  Taschen 

40  (5)  vorgesehen  sind. 
5.  Schutzhülle  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  bandförmigen  fle- 
xiblen  Fiächengebilde  (1,  2)  aus  durchsichtiger 
Kunststoff-Folie  bestehen. 

45  6.  Vorrichtung  zum  Eintaschen  von  gerahmten 
Diapositiven  od.  dgl.  in  eine  Schutzhülle  mit  Ta- 
schen  zwischen  zwei  im  wesentlichen  deckungs- 
gleich  übereinander  angeordneten  flexiblen  Flä- 
chengebilden  und  mit  an  einer  Längsseite  vorgese- 

50  hene  Eintaschöffnungen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schutzhülle  (11)  einer  Einfüllstation  (14)  aus 
einer  Vorratsstation  (12)  mittels  einer  Vorschub- 
transporteinrichtung  (19,  20)  über  eine  vorzugswei- 
se  eine  Schlaufe  (21)  der  Schutzhülle  (11)  aufweisen- 

55  de  Pufferstation  (13)  zuführbar  ist,  und  die  Einfüll- 
station  (14)  eine  in  Querrichtung  (D)  zur 
Transportrichtung  (C)  der  Schutzhülle  taktweise  ar- 
beitende  Einfülleinrichtung  (28)  mit  einem  Schieber 
und  mit  einer  Aufweiteinrichtung  (30)  zum  Aufweiten 

60  der  jeweiligen  Tasche  (5)  und  mit  einer  versetzt  zum 
Arbeitstakt  der  Einfülleinrichtung  (20)  taktweise  ar- 
beitenden  Einfülltransporteinrichtung  (27)  aufweist, 
und  die  Einfülltransporteinrichtung  (27)  Transport- 
stifte  (26)  zum  Einrasten  in  die  Öffnungen  (8,  9)  der 

65  die  einzelnen  Taschen  der  Schutzhülle  unterteilen- 
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len  Querverbindungen  (4)  der  flexiblen  Flächenge- 
tilde  (1  ,  2)  aufweist,  und  die  Transportstifte  (26)  der 
Schutzhülle  über  einen  wenigstens  eine  Breite  einer 
"asche  (5)  einschließenden  Bereich  in  Vorschub- 
ichtung  (C)  in  eine  Lage  im  Bereich  der  Schutzhülle 
ind  entgegen  der  Vorschubrichtung  in  eine  Lage 
lußerhalb  der  Schutzhülle  bewegbar  angeordnet 
lind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
;ennzeichnet,  daß  die  Einfüllstation  (14)  eine 
ächneideinrichtung  (15)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  der  Einfüllstation  (14)  eine 
/erschließeinrichtung  zum  Verschließen  einer  je- 
veiis  gefüllten  Tasche  (5)  der  Schutzhülle  (11)  nach- 
jeschaltet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verschießeinrichtung  eine 
/erschweißeinrichtung  aufweist. 

Claims 

1.  Protective  sheath  for  accomodating  framed 
jhotographic  slides  or  similar,  in  which  two  ribbon- 
ike  flexible  flat-shaped  structures  (1,  2)  are  ar- 
anged  substantially  congruently  one  above  the  oth- 
är  and  are  connected  to  one  another  in  the  region 
[3)  of  the  one  longitudinal  side  and  comprise  engage- 
nent  devices  for  forward-feed  transport  devices, 
and  the  flat-shaped  structures  (1,  2)  comprise  pock- 
3ts  (5)  accessible  from  the  other  longitudinal  side 
through  insertion  openings  (7)  into  which  slides  (6) 
ar  similar  can  be  inserted,  and  the  pockets  (5)  are 
formed  by  the  connections  (3)  on  the  one  longitudi- 
nal  side  and  by  transverse  connections  (4)  running 
across  the  longitudinal  direction  on  the  mutually  fac- 
ing  flat  sides  of  the  flat-shaped  structures  (1,  2), 
characterised  in  that  the  transverse  connections 
(4)  comprise  suitable  openings  (8,  9)  for  the  engage- 
ment  of  transport  elements  (26). 

2.  Sheath  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  connection  regions  (3,  4)  of  the  flat-shaped 
objects  (1  ,  2)  are  designed  as  welded  regions. 

3.  Sheath  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  further  engagement  devices  for  the  forward- 
feed  transport  devices  are  designed  as  perfora- 
tions  in  connection  regions  on  the  closed  longitudi- 
nal  side  (3). 

4.  Sheath  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  sealing  devices  (10)  for  the  in- 
sertion  openings  (7)  of  the  pockets  (5)  are  provided. 

5.  Sheath  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  ribbon-type  flexible  flat- 
shaped  structures  are  made  of  transparent  plastics 
film. 

6.  Device  for  the  insertion  of  framed  Photograph- 
ie  slides  or  similar  into  a  protective  sheath  with 
pockets  between  two  flexible  flat-shaped  struc- 
tures  arranged  substantially  congruently  one 
above  the  other  and  with  insertion  openings  provid- 
ed  on  the  one  longitudinal  side,  characterised  in  that 
the  sheath  (11)  can  be  fed  to  a  filling  Station  (14)  from 
a  storage  Station  (12)  by  means  of  a  forward-feed 
transport  device  (19,  20)  via  a  buffer  Station  (13) 
preferably  comprising  a  loop  (21)  of  the  sheath  (11), 

and  the  tilling  Station  (14)  compnses  a  iiinng  aevice 
(28)  operating  eyelieally  in  a  direction  (D)  trans- 
verse  to  the  transport  device  (C)  of  the  sheath, 
said  filling  device  (28)  having  a  slide  and  an  expand- 

5  ing  device  (30)  for  the  expansion  of  the  respective 
pocket  (5)  and  a  filling  transport  device  (27)  operat- 
ing  eyelieally  offset  to  the  operating  cycle  of  the  fill- 
ing  device  (28),  and  the  filling  transport  device  (27) 
comprises  transport  pegs  (26)  for  engagement  in 

0  the  openings  (8,  9)  in  the  cross  connections  (4)  of 
the  flexible  flat-shaped  strueture  (1  ,  2)  which  subdi- 
vide  the  individual  pockets  of  the  sheath,  and  the 
transport  pegs  (26)  of  the  sheath  are  arranged 
movable  over  a  region  enclosing  at  least  one  width 

5  of  a  pocket  (5)  in  the  forward-feed  direction  (C)  in  a 
Position  within  the  region  of  the  sheath,  and  counter 
to  the  forward-feed  direction  in  a  position  outside 
the  sheath. 

7.  Device  according  to  claim  6,  characterised  in 
>o  that  the  filling  Station  (14)  comprises  a  cutting  de- 

vice  (15). 
8.  Device  according  to  claim  6  or  7,  character- 

ised  in  that  after  the  filling  Station  (14)  is  connected 
a  sealing  device  for  the  sealing  of  a  respectively 

15  filled  pocket  (5)  of  the  sheath  (1  1  ). 
9.  Device  according  to  claim  8,  characterised  in 

that  the  sealing  device  comprises  a  welding  device. 

30  Hevenaications 

1  .  Enveloppe  protectrice  pour  la  reeeption  de  dia- 
positives  ä  cadre  ou  articles  similaires,  dans  laquel- 
le  deux  formations  ä  surfaces  flexibles  en  forme  de 

35  bandes  (1,  2)  sont  superposees  de  maniere  essen- 
tiellement  coTncidente  et  sont  jointes  l'une  ä  l'autre 
dans  la  region  (3)  d'un  des  grands  cötes  et  presen- 
tent  des  dispositifs  de  prise  pour  des  dispositifs 
d'avance  et  de  transport,  les  formations  ä  surfaces 

40  (1  ,  2)  presentant  sur  l'autre  grand  cöte  des  poches 
•  (5)  accessibles  ä  travers  des  ouvertures  d'inser- 

tion  (7)  dans  lesquelles  peuvent  etre  introduites  des 
diapositives  (6)  ou  des  articles  similaires,  les  po- 
ches  (5)  etant  constituees  par  les  jonetions  (3)  sur 

45  un  des  grands  cötes  et  par  des  jonetions  transver- 
sales  (4)  s'etendant  transversalement  au  sens  lon- 
gitudinal  sur  les  cötes  plats  tournes  Tun  vers 
l'autre,  caracterisee  en  ce  que  les  jonetions  trans- 
versales  (4)  presentent  des  ouvertures  (8,  9)  ap- 

50  propriees  pour  donner  prise  ä  des  elements  de 
transport  (26). 

2.  Enveloppe  protectrice  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  les  regions  de  jonetion  (3, 
4)  des  formations  ä  surfaces  (1,  2)  sont  realisees 

55  sous  la  forme  de  regions  soudees. 
3.  Enveloppe  protectrice  selon  la  revendication  1 

ou  2,  caracterisee  en  ce  que  des  dispositifs  supple- 
mentaires  de  prise  pour  les  dispositifs  d'avance  et 
de  transport  sont  realises  sous  la  forme  de  perfora- 

60  tions  dans  les  regions  de  jonetion  sur  les  grands  cö- 
tes  fermes  (3). 

4.  Enveloppe  protectrice  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  sont  prevus 
des  dispositifs  de  fermeture  (10)  pour  les  ouvertu- 

65  res  d'insertion  (7)  des  poches  (5). 
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5.  Enveloppe  protectrice  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  formations 
ä  surfaces  flexibles  en  forme  de  bandes  (1,  2)  sont 
constituees  d'un  film  plastique  transparent. 

6.  Dispositif  pour  l'insertion  de  diapositives  ä  ca-  5 
dre  ou  d'articles  similaires  dans  une  enveloppe  pro- 
tectrice  avec  des  poches  entre  deux  formations  ä 
surfaces  flexibles  superposees  de  maniere  essen- 
tiellement  coTncidente  et  avec  des  ouvertures  d'in- 
sertion  en  poche  prevues  sur  un  grand  cöte,  carac-  10 
terisö  en  ce  que  l'enveloppe  protectrice  (11)  peut 
§tre  amenöe  ä  une  Station  de  remplissage  (14)  ä  par- 
tir  d'une  Station  d'approvisionnement  (12)  au  moyen 
d'un  dispositif  d'avance  et  de  transport  (19,  20)  par 
I'intermecJiaire  d'une  station-tampon  (13)  presentant  15 
de  pröfeYence  une  boucle  (21)  de  l'enveloppe  pro- 
tectrice  (11)  et  en  ce  que  la  Station  de  remplissage 
(14)  presente  un  dispositif  de  remplissage  (28)  fonc- 
tionnant  en  cadence  dans  le  sens  transversal  (D) 
au  sens  de  transport  (C)  de  l'enveloppe  protectrice  20 
avec  un  coulisseau  et  avec  un  dispositif  elargis- 
seur  (30)  pour  elargir  la  poche  (5)  respective  et 
avec  un  dispositif  de  remplissage  et  de  transport 
(27)  fonctionnant  ä  une  cadence  decalee  par  rap- 
port  ä  la  cadence  du  dispositif  de  remplissage  (28),  25 
et  en  ce  que  Ie  dispositif  de  remplissage  et  de  trans- 
port  (27)  presente  des  braches  de  transport  (26) 
pour  engagement  dans  les  ouvertures  (8,  9)  des 
jonetions  transversales  (4)  des  formations  ä  surfa- 
ces  flexibles  (1  ,  2)  subdivisant  les  poches  individuel-  30 
les  de  l'enveloppe  protectrice,  et  en  ce  que  les  bra- 
ches  de  transport  (26)  de  l'enveloppe  protectrice 
sont  disposes  de  maniere  mobile  sur  une  region  in- 
cluant  au  moins  une  largeur  d'une  poche  (5)  dans  le 
sens  d'avance  (C)  en  une  position  dans  la  region  de  35 
l'enveloppe  protectrice  et  en  sens  contraire  au 
sens  d'avance  en  une  position  en  dehors  de  l'enve- 
loppe  protectrice. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  Station  de  remplissage  (14)  presente  40 
un  dispositif  de  coupe  (15). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  ou  7,  carac- 
terisö  en  ce  que,  ä  la  suite  de  la  Station  de  remplis- 
sage  (14)  est  dispose  un  dispositif  de  fermeture 
pour  fermer  une  poche  (5)  de  l'enveloppe  protectri-  45 
ce  (11)  venant  d'etre  remplie. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  dispositif  de  fermeture  presente  un 
dispositif  de  soudage. 
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